
 

 

 

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG Drucksache 18/5212 

18. Wahlperiode 17-03-01 

Kleine Anfrage  
 

des Abgeordneten Christopher Vogt (FDP) 
 

und 
 

Antwort 
 

der Landesregierung - Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, Verkehr und Technologie 
 
 

Erhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen im Landesstraßennetz  

 

Vorbemerkung der Landesregierung: 
Bei der Verwaltung der Landes- und Bundesstraßen sind Kreisgrenzen nicht von Be-
deutung. Daher ist im Regelfall eine Differenzierung einzelner Daten nach Kreisen 
nicht möglich.
 

1. Welche Erhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen auf welchen Landesstraßen 
wurden im Jahr 2016 durchgeführt und welche Kosten sind dadurch jeweils 
entstanden? Bitte nach Kreisen und kreisfreien Städten sowie Verbindungs-
funktion aufschlüsseln.  

 
Antwort: 
In 2016 wurden die in Anlage 1 aufgeführten Erhaltungsmaßnahmen durchge-
führt. 
Darüber hinaus wurden flächendeckend kleinere Sanierungsmaßnahmen zur 
Gewährleistung der Verkehrssicherheit durchgeführt. 
 

 
2. Welche Erhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen auf welchen Landesstraßen 

sollen im Jahr 2017 durchgeführt werden und welche Kosten sind hierfür vor-
gesehen? Bitte nach Kreisen und kreisfreien Städten sowie Verbindungsfunk-
tion aufschlüsseln. 
 
 
Antwort: 
Die aus heutiger Sicht geplanten Einzelmaßnahmen sind in Anlage 2 aufge-
führt. Die Kosten dieser Maßnahmen sind sehr stark abhängig von Häufigkeit 
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und Grad des jeweiligen Schadensbildes. Daher können die spezifischen Kos-
ten einzelner Maßnahmen erst nach örtlichen Erhebungen und Abschluss der 
noch laufenden Bauvorbereitung angegeben werden.  
Darüberhinausgehend werden flächendeckend kleinere Instandsetzungsmaß-
nahmen durchgeführt.  

 
 

3. Sind zustandsbedingte Verkehrseinschränkungen durch die Erhaltungsmaß-
nahmen im Jahr 2016 aufgehoben worden? Wenn ja, welche und auf welchen 
Streckenabschnitten? Wenn nein, warum nicht? 
 
Antwort: 
Nach Abschluss der durchgeführten Erhaltungsmaßnahmen konnten die in 
diesen Bereichen vorhandenen zustandsbedingten Verkehrsbeschränkungen 
aufgehoben werden. Teilweise konnten auch durch punktuelle Sanierungs-
maßnahmen Aufhebungen von Verkehrsbeschränkungen erreicht werden. 
 
Eine kontinuierliche systematische Erfassung der zustandsbedingten Ver-
kehrsbeschränkungen findet nicht statt, so dass sich keine Entwicklungen her-
leiten lassen. Die letzte Stichtagserfassung der Verkehrsbeschränkungen er-
folgte zum 1. November 2013. Die nächste Stichtagserfassung soll im Zu-
sammenhang mit der geplanten Fortschreibung des Berichtes zum Zustand 
der Landesstraßen in 2018 erfolgen. 
 

4. Wie hoch beziffert die Landesregierung das aktuelle Erhaltungs- und Sanie-
rungsdefizit im Landesstraßennetz? Bitte erläutern. 
 
Antwort: 
 
Hochrechnungen des Sanierungsbedarfes erfordern aktuelle flächendeckende 
Erkenntnisse des Zustandes des Straßennetzes. Die letzte Berechnung wurde 
auf Basis der Ergebnisse der Zustandserfassung und -bewertung (ZEB) 2013 
im Rahmen des Landesstraßenzustandsberichtes 2014 (Drucksache 18/2066) 
durchgeführt und veröffentlicht. Die Zustandserfassungen erfolgen seit 2005 
flächendeckend im vierjährigen Rhythmus, die nächste Messung findet in 
2017 statt, die Ergebnisse werden in 2018 vorliegen. Auf dieser Basis kann 
die nächste Hochrechnung erfolgen. 
 

5. Hält die Landesregierung bislang daran fest, dass mit Ausnahme der L 205 
keine Landesstraßen in der Fläche (Verbindungsfunktion 2) saniert werden, 
wie es im Landesstraßenzustandsbericht (Drucksache 18/2066) ausgeführt 
wurde? Bitte begründen. 
 

6. Rechnet die Landesregierung bei den Landesstraßen in der Fläche (Verbin-
dungsfunktion 2) in den nächsten fünf Jahren mit erneuten zustandsbedingten 
Sperrungen, falls die Haushaltsmittel in dem entsprechenden Titel nicht erhöht 
werden. Wenn ja, welche Landesstraßen werden zu welchem Zeitpunkt mög-
licherweise zustandsbedingt gesperrt werden? 
 
Die Fragen 5 und 6 werden wegen des Sachzusammenhangs zusammen be-
antwortet: 
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Der langfristig angelegten Netzstrategie entsprechend beschränkt sich die 
Einbeziehung von Landesstraßen in der Fläche auf zwingende Ausnahmefälle 
(im Wesentlichen gesetzliche Verpflichtungen bei Abstufungen, Abwendung 
von Vollsperrungen).  
 
Durch deutliche Anhebung der Erhaltungsinvestitionen durch das Sonderver-
mögen Verkehr bzw. IMPULS 2030 ergeben sich grundsätzlich zukünftig auch 
Möglichkeiten zur Durchführung von Sanierungsarbeiten bei Landesstraßen in 
der Fläche. Die dazu erforderliche Strategie soll nach der Bestandsanalyse 
durch die Ergebnisse ZEB 2017 bei der anstehenden Aktualisierung des Lan-
desstraßenzustandsberichts in 2018 entwickelt werden.  
 
Soweit die Mittel in der kommenden Legislaturperiode hinter den in 2017 vor-
gesehenen Mittelansätzen zurückbleiben würden, wären entsprechend der 
Darstellung im Bericht zum Zustand der Landesstraßen 2014 weitergehende 
Verkehrsbeschränkungen bis hin zu Streckensperrungen nicht ausgeschlos-
sen. 
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